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Die Macht der leeren Hände

Seit Jahren beobachte ich Menschen meiner beruflichen Um-
weit, wie sie tagein und tagaus und mit geschäftlichem Ernst
morgens und abends eine bauchige Ledertasche, einen Akten-
koffer oder ein schlankes Mäppchen für das Format DIN A4 mit
sich herumtragen. Es ist zu vermuten, dass sie darin ihre Be-
richte, Vertragsentwürfe, Konferenznotizen, Fachschriften und
Zeitungen haben. Jedenfalls fiel mir auf, dass die Träger sol-
cher Behältnisse sich offensichtlich nach Gehaltsstufen ein-
ordnen lassen:

- Wer unter 50000 verdient, trägt die schweren, bauchigen
und abgewetzten Taschen - sie dokumentieren die Unersetz-
lichkeit und die Emsigkeit.

- Wer über 50000 bezieht, bedient sich des Aktenköfferchens,
dessen reiche Variationsmöglichkeiten an messingverstärk-
ten Ecken und Zahlenschlösschen feine, aber beachtbare
Nuancen zulassen.

Beide Kategorien haben indessen etwas grundlegend Ge-
meinsames: alle diese Menschen sind Boten, Übermittler,
Interpreten; sie beziehen ihr Wissen und ihre Argumente aus
den mitgetragenen Unterlagen.

- Wer mit über 100000 in der Gehaltsliste erscheint oder wirkli-
che Macht hat, trägt nichts mehr in den Fländen. Weil er das
Recht hat, ja oder nein zu sagen.

Die einzigen Grenzen der Macht sind die Grenzen des Glau-
bens. Die Erfahrung lehrt allerdings, dass es gefährlich ist, an
eingespielten (Spiel-)Regein zu zweifeln.

Anton U. Trinkler
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